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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .

Im Reichsgebiet I Mk. «0 Pf .
Samstag dm 18 . Auli

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier-
gespalicne Aeile ober deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags . .

1898.
HagesnenigkeiLeu .

davcn .
Karlsruhe , 17. Juli . Das Programm

zum Jubiläum des Großherzogs hat
uunmehr folgende Gestalt : Dienstag , 8 . Sept .,
Vorm . 11 Uhr : Promenadekonzert im Stadt¬
garten . Nachm . 4 Uhr : Konzert im Stadtgarten
( bei ungünstiger Witterung im großen Saale
der Fcsthalle ). Musikaufführungcn auf dem
Festplatz . Abends 8 '; Uhr : Festbankett im
großen Saale der Festhalle . Festliche Be¬
leuchtung und Musikaufführungen auf dem Fest -
Platz. Mittwoch , 9. Sept . , Morgens 7 Uhr :
Geläute aller Glocken. Choralmusik vom Thurme
der evangelischen Stadtkirche und vom Thurme
des Nathhauses . Vorm . 9 - - 10 Uhr : Festgottcs -
diensie in den Kirchen der Stadt . Vorm . 11 Uhr :
Fesizug vor das Großh . Schloß . Nachm , von
3 Uhr ab : Volksfest mit Musik auf dem Fest¬
platz . Konzert im Stadtgarten unter Betheiligung
der Festzugstheilnehmer . Tanzbelustigung der
Landestrachten vor dem Schwarzwaldhaus (bei
schlechtem Wetter im Schwarzwaldhaus ) . Nachm .
4 Uhr : Festmahl im großen Saal der Fest¬
halle . Abends 8 Uhr : Festliche Beleuchtung und
Konzert im Stadtgarten . Festliche Beleuchtung
und Musikaufführungen auf dem Festplatz .
Donnerstag , 10. Sept . , Vorm . 9 Uhr :
Morgenständchen der vereinigten Männergesang¬
vereine vor dem Großh . Schloß . Vorm , (die
Feststellung der Stunde bedarf noch der aller¬
höchsten Genehmigung ) : Huldigungsakt im
großen Saale der Festhalle . Nachm . : Konzert
im Stadtgarten (bei ungünstiger Witterung im
großen Saale der Festhalle ) . Abends 8 ^ Uhr :
Festbankett der städtischen Arbeiter im großen
Saale der Festhalle . Festliche Beleuchtung und
Mustkaufführungen auf dem Festplatz .

Karlsruhe , 16 . Juli . Präsident von
Regenauer bestand in Wildungen eine schwere
Operation ; sein Zustand erregt Besorgniß .

Karlsruhe , 14 . Juli . sl . Badische Jn -
validen - Geldlotterie .) Nach uns vom
Präsidium des badischen Militärvereins - Ver¬
bandes zugegangener Mittheilung , sah sich das¬
selbe veranlaßt , im Interesse der Kriegsveteranen
die Gewinnziehung aus den 19. und 20 . August
d . I . zu vertagen , da infolge verschiedener

Seuillelov . 34)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)

„Der Herr Hauptmann hat 'S aber doch be¬
fohlen, " bemerkte Paulsen , „es war sein letzter
Befehl , mein lieber , junger Herr ! Wollen Sie
mich ruhig anhören ?

„ Sprich , alter Freund !"

„ Nun , ich denke mir , daß wir doch reisen
muffen . Sprechen Sie mit Herrn Sander , sagen
Sie ihm Alles , er ist ein Landsmann und was
noch mehr sagen will , ein redlicher Mann und
Ihr aufrichtiger Freund . Widersteht ' s Ihnen ?
Dann geben L>ie mir die Erlaubniß dazu ."

„ Nein , das mnß ich selber thun, " erwiderte
der junge Mann mit gepreßter Stimme . „Ich
sehe ein , daß mir kein anderer Ausweg bleibt ,
obwohl ich gestehe, daß es mir schwer ankommt .
Ach , mein lieber , alter Freund , glaubst du denn
nicht, daß es auch für Willi Sander ein himmel¬
weiter Unterschied ist , ob ich ein Romberg oder
ein Alting , und nun gar einer von diesem
amerikanischen Zweig bin ? "

„Nein , das glaub ' ich nicht , junger Herr ,

Zwischenfälle und hauptsächlich wegen der Kon¬
kurrenz anderer Lotterien , deren Ziehungstermine
kurz vor den der Invaliden - Lotterie gelegt
wurden , noch eine Anzahl Loose vorhanden sind.

— Unterarzt der Reserve vr . Blum vom
Landwehrbezirk Karlsruhe ( aus Dur lach )
wurde zum Assistenzarzt 2 . Kl . befördert .

z Hohenwettersbach , 15 . Juli . Nur
noch wenige Tage trennen uns von einer Fcst -
feier , welcher die gesammte Bevölkerung unseres
Ortes in freudiger Erwartung entgegensieht .
Am nächsten Sonntag , 19 . Juli , findet nämlich
die feierliche Enthüllung des hiesigen
Kriegerdenkmals statt . Keine Mühe und
Arbeit scheute unser Militärverein , um im
Jubiläumsjahr 1896 seinen Kameraden , welche
an den ruhmreichen Kämpfen und Erfolgen der
Jahre 1870/71 theilgenommen , einen Gedenk¬
stein zu errichten . Mit der Vollendung dieses
Werkes geht also ein langjähriger Wunsch des
Vereins sowohl , als auch vieler anderer Ge -
meindeglicdcr seiner Erfüllung entgegen . Der
an sie ergangenen Einladung werden die aus¬
wärtigen Kriegervereine unter so zahlreicher Be -
theiligung folgen , daß die Enthüllungsfeier einen
schönen Verlauf zu nehmen verspricht , zumal
auch die sonstigen Vorbereitungen in den besten
Händen liegen .

Ettlingen , 15. Juli . Ein bedauerns -
werther Unglücksfall trug sich am Montag
Abend zwischen 6 und 7 Uhr zu. Der zwölf¬
jährige einzige Sohn des Herrn Kaufmann
Limberger gerieth unter ein Pferd und
wurde so schwer verletzt , daß er heute Früh
seinen Leiden erlag . Die Theilnahme für die
schwer betroffene Familie ist eine allgemeine .

(Mittelb . Cour .)
Baden - Baden , 16. Juli . In Hügels¬

heim ( Amt Baden ) ist heute Nacht Groß¬
feuer ausgebrochen . Die telephonische Ver¬
bindung nach auswärts wurde durch das Feuer
unterbrochen . Radfahrer vom BadischenTouriften -
klub , die sich auf der Tour von Rastatt heim¬
wärts befanden , haben in den umliegenden Ort¬
schaften die erste Hilfe requirirt . Drei Wohn¬
häuser und fünf bis sechs Scheunen wurden
ein Raub der Flammen .

Aus dem badischen Oberland , 15 . Juli .
Medizinalrath vr . Rud . Brunner , der von

bazu ist Herr Sander ein zu redlicher Mann .
Aber es ist doch besser , wenn ich ihm die Ge¬
schichte von A bis Z erzähle , just , weil ich sie
genau kenne und Sie aus diesen Armen gewiegt
habe . Die Geschichte kommt Ihnen doch nicht
über die Lippen , was ja auch in der Ordnung
ist , Herr Nomberg ! — Heut ' am Sonntag ist
just der rechte Tag dazu , ich will mich gleich
nach der Rinderfarm auf die Füße machen,
weil er morgen nicht zu Hause sein könnte ."

„ Es wird das Beste sein, " meinte der junge
Mann seufzend , „ spanne nur den Schimmel an
den Wagen , sonst kommst du vor Nacht gar -
nicht hin ."

Nach zehn Minuten fuhr Paulsen , der sich
wieder ganz erholt hatte , aber noch ein Pflaster
auf dem Kopfe hatte , fort und traf Willi Sander
mit der Pfeife im Munde unterwegs auf der
Landstraße , wenn man den breiten Fahrweg ,
den der Rinderfarmer selber angelegt hatte , so
nennen durfte .

„Na , olä box , wieder hoch ?" rief er ver¬
wundert , als Paulsen anhielt , „wohin wollt Ihr
denn heut ' am Sonntag und dazu noch so spät ?"

„Zu Ihnen , Herr Sander , wollt ' ein Wort
mit Ihnen im Vertrauen reden . Wenn Sie
aufsteigen möchten, dann könnten wir nach unserer
Farm zurückfahren , ich kann 's dann unterwegs
abmachen ."

Schopfheim nach Durlach als Bezirksarzt ver¬
setzt wurde , ist von der Stadt Schopfheim zum
Zeichen der Dankbarkeit und Anerkennung seiner
erfolgreichen Wirksamkeit zum Ehrenbürger er¬
nannt worden .

Rütte (Amt Säckingen ) , 14 . Juli . Ein¬
stimmig wählten die Bürger unseres Ortes den
seitherigen Bürgermeister , Herrn Joh . Stoll ,
wieder . Ein Wahlzettel lautete :

Wir bleiben beim Alten ,
Er hat sich gut g' haltcn .
Einen anderen zu mästen ,
Das macht uns z

' viel Kästen !

Deutsches Reich.
Königsberg i. Pr . , 15 . Juli . Seine

Majestät der Kaiser hatte den General
Grafen Lehndorf mit seiner Vertretung bei
der gestrigen Taufe des Enkels des Fürsten
Bismarck beauftragt .

— Der Kaiser sandte an die Wittwe
des verstorbenen Geh . Raths Curtius folgendes
Beileidstelegramm : „ Mit dem Heimgang Ihres
auch von Mir so hochverehrten Gemahls verliert
die Wissenschaft einen ihrer bedeutendsten Ver¬
treter , und Ich spreche Ihnen , Gnädige Frau ,
zu diesem unersetzlichen Verlust Mein tief¬
empfundenes Beileid aus . Wieder scheidet von
uns Einer der Männer , die dem hochseligen
Kaiser Friedrich so nahe standen ."

— Mit lebhafter Befriedigung wird die
Thatsache ausgenommen werden, ' daß der
Bundesrath das Margarinegesetz abge¬
lehnt hat , gemäß der im Reichstag abge¬
gebenen Erklärungen der Regierungsvertreter ,
welche ein Margarinegesetz mit Färbeverbot und
mit dem Verlangen der Schaffung von eigenen
Räumen für den Verkauf der Margarine als
unannehmbar bezeichneten.

Berlin , 15 . Juli . Die Morgenblätter
melden : Die Breslauer Juristische Fakultät er¬
nannte den Staatssekretär Wirklichen Ge¬
heimerath Nieberding anläßlich der Fertig¬
stellung des Bürgerlichen Gesetzbuches zum
Ehrendoktor .

Jena , 16 . Juli . Die medizinische
Fakultät der Universität ernannte den Fürsten
Bismarck zum Ehrendoktor . In dem Diplom
wird auf die heute vor 20 Jahren erfolgte
Errichtung des Kaiserlichen Reichsgesundh eits -

„ Jst mit dem jungen Herrn was los ?"
„Ja , eS ist eine verflixte Geschichte, können 's

allein nicht fertig bringen , und möchten um
Ihren Beistand bitten , Herr Sander !

„ Bill, " wandte sich dieser an einen seiner
Knechte , der aus einem Feldweg hervorkam ,
„sag' Missis Sander , daß ich mit nach Rombergs
Farm fahre , sie sollt nicht mit dem Abendbrod
auf mich warten ."

Er schwang sich auf den Wagen und nahm
neben Paulsen Platz .

„ So , olä box , nun laßt den Schimmel
Schritt fahren und legt los ."

Langsam setzte sich der Wagen wieder in
Bewegung und Paulsen begann seine Erzählung ,
welche Sander erst mit Aller Verwunderung ,
die sich schließlich zu einer heftigen Erregung
steigerte , anhörte .

Als der Alte geendet hatte , herrschte eine
Weile tiefes Schweigen .

„Daß dich der Deuksel !" schrie Willi Sander
dann plötzlich , sich auf ' s Knie schlagend, „wäre
in meinem ganzen Leben auf eine solche Geschichte
nicht gekommen . Unser Justus Romberg soll
ein Alting sein ? Einer von diesem dänischen
Lieutenant , und ein Bruder von dem wilden
John , vor dem sich jeder redliche Mensch im
ganzen County fürchtet ? Und das erfahre ich
erst heute ?"



amtes und auf den Besuch des Fürsten in
Jena im Juli 1892 Bezug genommen .

— Den - Kaiser Wilhelm - Kanal be¬
nutzten während des zweiten Quartals 1896
4178 Schiffe mit einem Nettoraumgehalt von
400 886 Regitter - Tonnen und entrichteten zu¬
sammen 22l8ö6 Mark Gebühren . Davon ent¬
fielen auf den Juni 1624 Schiffe mit 146 393
Tonnen , welche 82 300 Mark Gebühren zahlten .

Berlin , 14. Juli , lieber die Reichstags¬
ersatzwahl in Schwetz ( Westpreußen ) schreibt
das „Berl . Tgbl ." Wie in dem Wahlkreise
agitirt worden ist, dürfte aus folgenden Mit¬
theilungen hervorgehen : In dem Dorfe Sch .
bei Schwetz sah man einen seit sechs Monaten
todtkranken Mann , wohl eingcpackl , auf einem
Wagen vor das Wahllokal fahren und , von
mehreren Leuten gestützt , an die Wahlurne
treten . Es war ein Deutscher . Ferner wurde
ein kranker Mann , welcher bereits das heilige
Abendmahl zum letzten Male genommen zu
haben glaubte , von einem Polen mir Betten ,
Tüchern u . s. w . in einen Landauer gehoben
und nach dem Wahllokal befördert .

Löwenberg , 16 . Juli . Reichstags¬
ersatzstichwahl . Rach amtlicher Feststellung
erhielt Rektor Kopsch - Berlin ( freist Lolksp .)
5966 Stimmen und Graf Nostiz -Cobten ( kons .)
4797 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt .

— Mandatsniederlegung beabsichtigt angeb¬
lich der sozialdemokratische Abgeordnete Joest .
Seit längerer Zeit herrschen in Mainz unter
den Sozialdemokraten Streitigkeiten . Infolge
derselben will Joest der „Boss . Ztg ." zn' olge
sein Reichstags - und Landtagsmandat nieder¬
legen . Den Stadtverordnetensitzungen ist er be¬
reits seit längerer Zeit ferngeblieben . Im Reichs¬
tag vertritt Joest den 9 . hessischen Wahlkreis
(Mainz ).

St . Johann , 14 . Juli . In Hüttersdorf
(Kreis Saarlouis ) hat ein Ackerer seinen
Sohn , der mit der Mutter getrennt von ihm
wohnte und angetrunken ein Fenster der väter¬
lichen Wohnung einschlug , erschossen und
sich dann der Polizei gestellt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15. Juli . In Pest verlobte sich

heute die Tochter des Erzherzogs Josef , Maria
Dorothea , mit dem Herzog Philipp von Orleans .

— Der zu Arco in Welschtyrol angekommene
Besiegte von Adua , General Baratieri , ist
von einem Vertreter der „Neuen Freien Presse "

befragt worden und hat Folgendes zur Ver¬
öffentlichung bestimmt : „General Baratieri sei
fest entschlossen, Niemand gegenüber jemals über
die unglückliche Schlacht und die eigentliche
Ursache der Katastrophe Enthüllungen zu
machen. Was er habe sagen können , habe er vor
dem Kriegsgerichte dargclegt , und das sei be¬
kannt ; alles Andere sei un wahr . Er sage nichts

„Mit Verlaub Herr Sander, " bemerkte
Paulsen , „ Sie kamen erst fünf oder sechs Jahre
später als wir in diese Gegend , und er selber ,
der gute Justus , hielt sich doch auch bis jetzt
für den Sohn des Herrn Hauptmanns ."

„ Richtig , so ist's auch , olä doz ! — der
Lieutenant will also sterben oder ist schon todt
und nun soll der junge Herr zu seinem Onkel ,
meinem prächtigen Rittmeister ? — Ihr wißt
es genau , daß er noch lebt ? "

„Ja , das wird wohl gewiß sein — "

„Na , dann soll Herr Justus zu ihm reisen, "

rief Sander im bestimmtesten Tone , „ noch dazu ,
wenn mein Rittmeister unbeweibt geblieben ist.
Kann er sich einen besseren Onkel und kann sich
dieser einen prächtigeren Neffen wünschen ? Das

stimmt , sollt ' ich denken, olä bov ! "

„ Stimmt , Herr Sander , aber nun hören
Sie weiter , weil Sie doch die Geschichte in-
und auswendig kennen müssen , und warum die¬

selbe eine so verflixte ist ."

Paulsen erzählte nun von dem Brief des
dänischen Lieutenants und von dem Geburtsschein ,
den John Atting dem verstorbenen Romberg
hatte bringen sollen.

„Er hat ' s natürlich nicht gethan " ,sagteSander ,
der gespannt zuhörte .

„Nein , er hat das versiegelte Schreiben nicht
gebracht , mich aber jedenfalls bei seinem Vater

gesehen, — von draußen durch' s Fenster nämlich ,
die Kammer lag zu ebener Erde und ein Jeder

zu seiner Rechtfertigung , denn dies könne ander ?
ausgelegt werden . Infolge dessen sei er , bei
aller Werthschätzung für die Presse , nicht in
der Lage , Enthüllungen zu machen . Sollte er
aber gegen seine Absicht bemüßigt sein , Ent¬
hüllungen zu machen , so werde es nur vor
der italienischen Kammer geschehen."

Srankrcich .
Paris , 14 . Juli . Dem Vernehmen nach

richtete Präsident Faure an den deutschen
Kaiser ein Danktelegramm für die Hilfeleistung
für den Dampfer „General Chanzy " .

— Das National fest verlief , abgesehen
von dem Attentat ans Faure , ziemlich still .
Der Elsaß - Lothringer - Aufzug vor der Statue
„Straßburg " am Konkordiaplatz verlief ohne
Zwischenfall , desgleichen die Kundgebung der
Turnvereine vor dem Belfort - Denkmal . Eine
Riesenmenge strömte Nachmittags zur Truppen¬
schau . Bei der tropischen Hitze kamen viele
Sonnenstich - und Ohnmachtsfälle vor , doch kein
ernstliches Unglück. Der Urheber des Attentats
heißt Eugen Marie Francois . Er war früher
Kutscher bei der städtischen Verwaltung und
wurde abgesetzt wegen revolutionärer Dichtungen ,
die er drucken ließ . Mehrere Botschafter beglück¬
wünschten den Präsidenten . Auch von aus¬
wärtigen Souveränen , sowie aus allen Theilen
Frankreichs trafen Glückwunschtelegramme ein.

Reims , 16 . Juli . Der Enthüllung des
Standbildes der Jean ne d ' Arc wohnte
eine gewaltige Volksmenge bei. Kriegsminister
General Billot führte in seiner Rede aus ,
Jeanne d ' Arc habe im 15 . Jahrhundert das
Nationalgefühl geweckt , sie verkörpere gegenwärtig
das Bild des Vaterlandes . Präsident Faure
überreichte alsdann dem Bildner des Denkmals ,
Paul Dubois , das Großkreuz der Ehrenlegion .

§ England .
! Dnndee , 15 . Juli . Nach hier eingetroffener
i Nachricht ist der hiesige Dampfer Curfcw im
i Rothen Meer mit allen an Bord befindlichen

Personen verloren gegangen . Der Dampfer
Sarpedon , der in London eingetroffen ist , hat
auf seiner Fahrt ein Schiff , wahrscheinlich den
Curfew , passirt , das auf ein Riff in der Nähe
von Sokotra aufgcfahren war und sich in ge¬
fährlicher Lage befand . Der Sarpedon konnte
des Sturmes wegen keine Hilfe leisten .

* Den Engländern macht die aufständische
Bewegung der Matabcle und Maschona in
Südafrika noch immer zu schaffen, wie auch die
jüngsten „Reuter " - Meldungen über den Auf¬
stand erkennen lassen . Derselbe droht sogar , sich
noch weiter auszubreiten ; denn die Makalaka
machen Miene , sich ihren revoltircndcu schwarzen
Brüdern anzuschließen .

Rustland .
— Während des Aufenthalts des deutschen

'
Kriegsschiffes „ Stosch " in Reval rettete ein

konnte uns sehen — natürlich sah Herr John
auch , daß der Lieutenant mir den Brief gab ,
worin er noch einmal Alles niedergeschrieben hatte ."

„ Aha , ich riech' Lunte , er traute dem Söhnchen
nicht — "

„ So war 's justement , Herr Sander , —
darum gab ich den Brief Ihren Jimmy , merken
Sie was , auch von wegen dem Ueberfall von
dem Räuber ?"

„Dann hat ' s der Joe Catton gethan, " rief
Sander , drohend die Faust ballend . „ Aber warte
nur , Schuft , wir fassen dich noch , hat schon von
meinen Leuten einen Denkzettel bekommen , als
er einen Ochsen mitgehen heißen wollte . Nun
weiter , olä boz ! "

„Na ja , Herr Sander , merken Sie denn
nicht, was Herr John Alting mit dem Geburts¬
schein meines jungen Herrn und mit dem Brief
vor hat ?"

Der Rinderfarmcr sah ihn starr an und
stieß dann eine gewaltige Tabakswolke von sich.

„Daß dich der Deuksel , er wird doch nichts
der Halunke ? Ihr meint , er würde hinüber gchew
und meinen Rittmeister überfallen ?" —

„ Mein junger Herr glaubt es ganz bestimmt . "

„Das darf nicht sein , Paulsen , dann muß
die Reise gleich vor sich gehen. Himmel Eleuient !
wenn ich mir das vorstelle , diesen Verwandten !
— O , nicht so stark laufen , John Alting , wir
sind noch hier , um dir die Suppe zu versalzen .
Wiß Ihr was , olä >»ov ! Er wäre im Stande ,

Lieutenant zur See , Petruschki , drez
russischen Matrosen , deren Boot gekentert
war , das Leben .

Türkei .
* Die kretensische Nationalversammlung in

Canea üal am Montag Nachmittag durch den
General -Gouverneur Georgi Pascha endlich er¬
öffnet werden können . Vorerst zeigen sich aber
die christlichen Abgeordneten ziemlich schwierig ;
sie haben erklärt , vor ihrer Betheiligung an
den parlamentarischen Verhandlungen zunächst
die Antwort der Pforte auf die von der
National - Versammlung bereits gutgeheißenen
Forderungen der Insurgenten abwarren zu
wollen . Auch bezeichnten sie die Gegenwart der »
türkischen Delegirten als unnütz . — In dem
Provinzen Kalyoes und Apokorona haben neue
Zusammenstöße zwischen den Insurgenten und
den Türken stattgefunden .

Egypten .
— Der letzte Cholera bericht aus

Kairo weist 354 Neuerkrankungel ! mit
334 Todesfällen auf ; von letzteren kommen
auf Fayum 101 , auf Wady -Halfa unter Zivil¬
personen 52 . Unter den egyptischen Truppen
sind ein Todesfall in Assuan , 6 in Wady -Halfa ,
I südlich Wady -Halfa vorgekommen ; ferner ist
in Gemai ein englischer Soldat gestorben .

Slsrika .
— Ter abessynische König Menelik hat

nach einer Meldung aus Sctwa erklärt , trotz
seiner tiefsten Verehrung für den Papst müsse
er die Erfüllung des Wunsches auf Freilassung
der italienischen Gefangenen solange verweigern ,
bis zwischen Abessynieu und Italien ein Friedens -

suud Freundschaftsbündniß abgeschlossen sei . Die
armen Gefangenen bleiben also auch ferner den
Launen und Quälereien des afrikanischen

! Despoten ausgesetzt , ohne daß das Mutterland
- zu deren Erlösung die Hand rührt .

Verschiedenes .
— lieber die Nachbarschaft einer Kaserne

sind die Meinungen der Anwohner meist ge-

theilt . Bezüglich der neuen Kaserne auf Weit¬
end in Berlin aber kann festgestellt werden ,
daß seit der Anwesenheit von Militär alle
dortigen Dienstmädchen bedürftigen Hausfrauen
in einem Punkte zufriedenaestellt sind : sie be¬
kommen leicht Dienstboten , während sie sich
früher im Miethsbureau nicht selten sagen
lassen mußten : „ Ne , nach den Kietz zieh ick
nich ! " Daß sich bei frei werdenden Dienststellen
Mädchen anbieten , ist für die Herrschaften
eine überraschende Erscheinung ; daß die sich
anbietenden Mädchen meist bisher in Spandau
bedienstet waren , ist eher begreiflich . Eine Ge¬
wohnheit haben alle diese Mädchen überein¬
stimmend : Abends von 8 bis gegen i o Uh r

meinen Rittmeister um die Ecke zu bringest , um
ihn früher zu beerben . "

„Das wäre ja schauderhaft, " meinte Paulsen ,
der nun zu dem Hauptpunkt , den Reisekosten
übergehen mußte , was ihm diesem Gläubiger
gegenüber doch schwerer wurde , als er ' s sich
gedacht hatte .

„Na ja , Herr Sander, " fuhr er dann sich
einen Ruck gebend fort , „ reisen müssen wir ja
sicherlich , aber es gibt da noch so vielerlei , was

sich jetzt partout nicht machen läßt . So !ne Reise
ist nicht von Pappe und kostet unmenschlich viel .
Dann müßten Sie . doch die Farm übernehmen ."

„Na , was weiter ?" fuhr Sander ihn an ,
„natürlich soll ihm die Farm unverloren bleiben ,
wenn ' s ihm drüben gegen den Strich geht . —

Wofür bin ich denn da ? — Schnack ! . Das

Reisegeld leihe ich her , olä dov , was würde
mein Rittmeister von mir denken, wenn ich seinem
leiblichen Neffen nicht beistehen wollte , das
könnte ihm gefallen , he ? Und nun kein Wort

weiter davon , bringt den Schimmel in Trab , daß
wir vorwärts kommen , ich kenn' mich nicht aus ."

Nach einer Viertelstunde war die Farm
erreicht . Der junge Romberg begrüßte verlegen
seinen Gast , mit dem er erst vor wenigen
Stunden an der offenen Gruft des Hauptmanns
gestanden hatte , und führte ihn in die Wohnstube .

(Fortsetzung folgt .)



^ sorgen sie auswärtige Angelegenheiten ; auf
Vorhaltungen hierüber , haben mehrere erklärt ,
während der Manöverzeit sich in diesem Punkte
bessern zu wollen .

— Ein Gegenstück zum hessisch¬
badischen Dörflein Kürnbach . Das
hessisch-badische Dörflern Kürnbach mit seinem
Schutzmann in zweierlei Uniformen ist noch
nicht das höchste staatsrechtliche Wunder im
lieben Vaterlande . Was will es heißen , daß
dort die Grenze im Zick - Zack mitten durch 's
Dörflein gehr. In der Stadt Kranichfeld
a . d . Ilm geht die Grenze sogar mitten durch
die Häuser .

'
So wohnen dort Familien , die

ich in Stube und Kammer auf meininigischem ,
n Küche und Holzstall aber auf weimarischem

Boden befinden . Zweimal geht die Grenze durch
die Küche im Rathhaus , und das Wirths -
zimmer dort ist in dem der Hauptstraße zu-

gekehrten Theil weimarisch , im Hintergrund
aber meiningisch . Es ist selbstverständlich , daß
solche Zustände zu den absonderlichsten Vor¬
gängen führen . So konnte einmal eine Ver¬
haftung erst dann ausgeführt werden , als
Sicherheitsbeamte beider Staaten gleichzeitig
die Wohnung des Uebelthäters betraten , weil
dieser sonst stets den großherzoglichen Wohn -
raum mit der herzoglichen Schlafstube wechselte.
In einer Erbschaftsangelegenheit wurde erst
lange darüber gestritten , welches Gericht zu¬
ständig sei , da der Erblasser im Augenblick des
Ablebens auf zwei Staatsgebieten lag . Nun
wurde zwischen den Regierungen in Weimar
und Meiningen darüber verhandelt , daß
Meiningen den Militärischen Antheil an Kranich¬
feld erhalten und dafür ein paar seiner kleinen
cingeschlossenen Gebietstheile im Großherzog¬
thum ( das „Bierdorf " Lichtenhain bei Jena

u . s. w . ) abtreten sollte . Es kam aber kcinr
s Einigung zu Standes _ y '

Die zur Äusqade gelangte Nummer K8 des
„ Reporter

"
, illuslrirtes Wellblatt Berlin ( Preis 10

Postzeitungsliste Nr . 5899 ) bat folgenden Inhalt :
Der Brand im Zenghanse zu Metz . (Mit Illustration .) —

Der berühmte Mann . Erzählung von Paul Blitz . (Mil Alu -
stration .) — Das Opium . (Mit Illustration .) — Heuer aus hoher
See . (Mit Illustration .) — Henry Stanley . (Mir Porträt .»
Die Kolonialausstelluug zu Berti » . (Mit Illustration .» — Obcr -
hofpredigcr vr . Kögel . (Mit Porträt .) — Die bayerische LanarS -

§ auöstellung . (Mit 4 Illustrationen .) — Handwerksburschen lln ä»
! siöele . (Mit Illustration .) — Major Leutwciu und Lieutenant

Lampe . (Mit Porträts .) — Bon Rossini . — Präsident Krüger in
s der Kirche. (Mit Illustration .) — Bon der Kunstausstellung . (Mit
"Illustration .) — Mrs . Harrict Beecker -Srowc . (Mit Porträt .) —
' Er mutz es wissen . — Namen der Löser und Nullösung des

Preisausschreibens Nr . 5. — Neues Preisausschreiben : Zum
Lobe der Frauen . — In serate ._ _

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit
Recht von Mack ' s Doppel - Stärke gesagt werden , welche
alle nöthigen Glanzzusätze enthält n. das Plärren un¬
gemein erleichtert . Mack ' s Doppel - Stärke ist das voll¬
kommenste aller Stärke - Präparate n. ermöglicht , Kragen ,
Manschetten , Hemden rc. ohne viel Mühe sa schön .
Wie nen zu plätten. Ucberall vorrälhig zu 25 H per

' Karton von !l kx .

Nr . 84 Amlsverkündigungsötall für den Hroßy . Amtsbezirk Aurtach . isso .

Lieferung von Sandstein
bordfteinen .

Die Lieferung von ca . 1 N 00 lau¬
fenden Meter Sandsteinbordsteinen
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Samstag de« 18 . Juli .
Vormittags 9 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen nebst
Zeichnung zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe . 13 . Juli 1896 .
Städtisches Tiefbauamt .

Mmrk-Mzeigen.
Kreis -Pflegeanftalt Hub.

Nachstehende Arbeiten zu dem
Neubau eines Wirthschastsgebändes
sollen im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung vergeben werden :

1 . Gypserarbeit ,
2. Dachdeckung ( verzinkte Dach -

5. Glaserarbeit ,
6. Anstreicherarbeit ,
7. Wasserleitung .
Verdingungsanschläge , in welche

von den Äewerbern die Einzelpreise
-einzusetzen sind , werden auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
sowie auch in der Anstalt Hub auf
Verlangen abgegeben . Pläne und
Bedingungen liegen ebendaselbst zur
Ginsicht ans .

Die Angebote sind längstens bis
zum 24 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
schriftlich , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei
dem Vorstande des Verwaltungs -
rathes der Kreis - Pflegeanstalt Hub ,
Herrn Stadtrath Boeckh , Karls¬
ruhe , Akademiestraße Nr . 4 , einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .

E . Schweickhardt , Architekt ,
Karlsrube , Kriegsstraße Nr . 85 .

Zu vermiethen
Herren straße 12 oberes Stock¬
werk , EttlingerStraße vü-»-s -vi8
GärtncrAltfelixMansardenwohnung
4 — 6 Zimmer mit Zubehör . Beide
auf 23 . Oktober . _

In meinem Deubau
Bahnhofstraße gegenüber dem
Stationsgebäude ist der 2 . Stock ,
bestehend in 6 Zimmern mit Balkon
(auch gethcilt ) , Küche , Badkabinet
mit Wasserleitung , 2 Mansarden¬
kammern , Keller und kleinem Haus¬
gärtchen , sowie ein Laden mit Woh¬
nung auf 23 . Oktober zu vermiethen .

H . Weiflang , Kirchstr . 7.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche und Speicher und
eine Wohnung von I Zimmer , Küche
und Speicher auf 23 . Oktober zu
vermiethen

_ Jägerstraße 16 .
In meinem Neubau an

der Auer Straße find noch
einige Wohnungen von 2
bis 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör auf 23 . Oktober oder
auch früher zu vermiethen . !

I . W . Hofmann .

Eine kleine Mansardenwohnung
ist an eine einzelne Person auf den
23 . Oktober zu vermiethen

_ Kelterstratze 2«.
In meinem Neubau gegenüber

der Mittelmühle ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und allem
Zugehör auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

_ August Goldschmidt.
In schönster Lage der Stadt ist

aus 23 . Oktober eine Wohnung
von 3 Zimmern und allem Zugehör
zu vermiethen . Kann ans Wunsch
auch früher bezogen werden .

Blnmcnvorstadt Ist.

Wblirtc Zmn
sind sofort zu vermiethen

Gasthaus zur Krone .
T' immon 2 schön möblirte , sind
LUIlllllVi

7 sogleich oder später
zu vermiethen ; dieselben werden
auch einzeln abgegeben .

Gasthaus zur Blume .

soliden Herrn zu vermiethen

_ Kttl
'
inger Strcrtze 6 .

Ein Zimmer mit Klavier¬
benützung ist auf 1 . August zu ver¬
miethen _ Herrrnstratze tz .

Ämkltche Rekanntmachimgen.
KkkmiiitiiichiiW .

Nr . 8575 . Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und endigen
am 15 . September .

Während der Ferien werden nur in Feriensachen Termine ab¬
gehalten und Entscheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
- i . Strafsachen :

2 . Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung betreffen¬
den Sachen ;

3 . Meß - und Marktsachen ;
4 . Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von

Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ucberlassung , Be¬
nutzung und Räumung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Miether in die Miethsräume eingebrachten Sachen ;

5 . Wechselsachen;
6 . Bausachen , wenn über Fortsetzung eines angcfangencn Baues

gestritten wird .
Außerdem kann das Gericht auf Antrag auch andere Sachen , so¬

fern sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachcn bezeichnen.
Aut das Mahnverfahren , das Zwangsvollstreckungsverfahren und

das Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß .
Dnrlach den 14 . Juli 1896 .

Großherzogliches Amtsgericht :
Nebel .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Juli oder
23 . Oktober zu vermiethen

_ Kirchstraße 7.
Kerrenltratze 24 ist eine Wob -

nung von 1 tapczirten Zimmer
mit Alkov , Küche , Keller , und
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Alkov , Küche und aller Zugehör
aus 23 . Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen

Saberstratze 4.
Lammstratze t> ist auf den

23 . Oktober eine Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern , Küche,
Keller , großem Speicher , Antheil
an der Waschküche ( mit Wasser -
leitung ) zu vermiethen .

Ein schön möblirtes Zimmer
ist an einen Herrn billig zu ver-

imiethen ; daselbst ist ein einfach
möblirtes Zimmer in ' Mitte der

! Stadt an einen anständigen Arbeiter
! zn vermiethen . Zn erfragen vur -

ka cher Allee, Neubau Hotmann , 3 . St .
! Kin Arbeiter
kann Wohnung erhalten

_ Mittelstratze 8 .
Zwei solide Arbeiter

können Wohnung erhalten
Lammstraße 6 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Speicher und
Keller , ist auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

Pflastcrwcg l3 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller u. Speicher
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Jägerstraße 25 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör ist auf 23 . Oktober
an eine ruhige Familie zu ver¬
miethen . Näheres

Hauptstraße 57 .
Hauptstraße S , gegenüber der

Kaserne , ist auf 23 . Oktober der
dritte Stock mit 6 Zimmern nebst
Alkov , Küche, Keller und 2 Kammern
zu vermiethen .

Eine Mansardenwohnung von
2 schönen Zimmern mit Küche,
(Wasserleitung ) , Keller und sonstiger
Zugehör auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der Exp .

Lammstratze 4l ist eine kleine
Wohnung zu vermiethen .

Tüchtige Schreiner
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung . Offerten sind zu
richten unter Chiffre 6 . K . 65 an
die Expedition dieses Blattes .

Per t . Aug . von kl . ruhig.
Familie 2 Zimmer - Wohnung
m . Zubehör gef . Off . m . Preis -
anq . unt . l) . 2543 a . UaLSönstsin
L Vogler , XarlLrrftis.

2V- 3V tüchtige

sowie Taglöhner und Speis¬
träger können sofort in Arbeit
treten bei

K . Schweizer .
im ordentliches Mädchen

im Alter von 17— 18 Jahren wird
sofort gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Junge Tauben
zu verkaufen bei

VTilk . VTsgnei » .

Wegzugshalber
sind preiswerlh zu verkaufen : 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Schrank ,
1 Nachttisch , 2 Tische , 1 Wasch¬
tisch , l guter Kinderwagen . Näheres

Neithohlweg 205 .

per Liter 50 , 60 und 80 H , ver¬
kaufe über die Straße und in der
Wirthfchaft ( Eingang durch's Hof¬
thor rechts ) . Aus meinem Patent¬
keller empfehle das Liter von
40 H an .

Metz z . „ Badischen Hof" .



Hvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverein.

Heute Abend Singprobe .

_ _ Der Vorstands _
Liederkranz Dnrlach .

Unfern werthen Mitgliedern zur
Kenntnißnahme , daß das auf morgen
(Samstag ) Abend bestimmte Garten¬
fest im Amalienbad Angesichts der
ungünstigen Witterung hinfällig
wird und deshalb eine Abend¬
unterhaltung in den Räumen
daselbst stattfindet .

Der Borstaud .

jit und
Naturheilkunde Duriach .
Unsere halbjährige General¬

versammlung findet Samstag
den 18. d . M ., Abends sr9 Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen statt .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
halber bitten wir unsere werthen
Mitglieder um zahlreichen Besuch.

Der Vorstand .

Mmr -GchWkreiu.
Diejenigen Herren passiven Mit¬

glieder , welche gesonnen sind , sich
an der Jubiläumsfeier des Sänger¬
bundes Heidelberg am 26 . Juli ,
verbunden mit Preis -Wettgesang zu
betheiligeu , werden ersucht , sich
längstens bis Sonntag Mittag
beim 1 . Borstand anzumelden , wo¬
selbst sie das Nähere erfahren können.

Der Vorstand .

Nach der in der Verwaltungsrathssitzung vom 30 . Juni d . I .
von dem Kommandanten der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , Herrn
Gcmeinderath Albert Grimm , vorgelegten Zusammenstellung beziffern
sich die für das Hengst - Denkmal eingegangenen Beiträge wie folgt :

I. Sammelliste Nr . 1 beim Kommando :
L, Von Privaten . . . . 1532 .28 .
b . Von Mitgliedern dcS Corps . . 247 . — .
e. Von auswärtigen Feuerwehren . „ 2194 .35 . -F . 3973 .53 .

. .. 114 .50 .II. Sammelstelle Nr . 2 bei Herrn A . Dups hier
III . Sammelstellc Nr . 3 bei Herrn H. Walz hier 179 .-

Zusammcn ,F . 4267 .03 .
Herr Stadtrechner Hubert , welcher die Freundlichkeit hatte , die

Listen und die Zusammenstellung auf ihre Richtigkeit zu prüfen , hat
dieselben in allen Theilen stimmend gefunden und ein diesbezügliches
Protokoll zu den Akten abgegeben , sodaß dem Kommandanten Herrn
Grimm Decharge ertheilt werden konnte .

Wie schon früher erwähnt , hat sich die hiesige Gemeindebehörde
s. Zt . bereit erklärt , die Restsumme für das Denkmal zu übernehmen
und ist dies auch bereits in dankenswerthcr Weise geschehen . Die
Sammlung ist somit beendet und sagen wir allen Denen , welche uns
mir ihrem Schersiein unterstützten , hiermit nochmals unfern herzlichsten Dank .

Durlach den 16. Juni 1896 .
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Durlach :

I . V . :
_ Max Eglau . Karl Preiß .

Heute Abend :

Irische Leber - und Hriebenwürste
empfiehlt ,

I ? . min z Krone
Heute (Ireitag ) :

?risc1is I-sdsr- L LriebsuTvürsts
_ bei Adterwirttj .Snnzx .

ZchVabkn-Nkttm Eintracht
Dnrlach.

rim » juttste .8 OmnmeMeiscü
sowie Kalbfleisch , per Pfund 56 Pfg . , wird ausgchaucn bei

-ZN1ZN8 LZrrLL, Metzger.

wird ausgehauen bei

Metzger LirKeL U tk .

Junges Hammelfieisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Sonntag den IS . Juli , von
Nachmittags 3 Uhr an , findet auf
dem „ Schlößchen " ein

statt , verbunden mit Musik , Tanz
und Prcisschießen , und ladet Gönner
und Freunde des Vereins münd¬
lichst ein

Der Vorstand .
M . Beim Gartenfest wird

Speyerer Storchenbräu aus -
geschänkt._

Albeitcrtiildunzsocrkm .
Montag den 20 . Juli ,

Abends 8 Uhr : j
Versammlung . !

Vollzähliges Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Diejenigen Mitglieder , welche ge¬
sonnen sind , an dem am 9. August !
in Ludwigshafen stattfindenden
Stiftungsfest thcilzunehmen , werden
ersucht , sich bis Montag zu melden .

strims llüMIewoli,
rohen und gekochten

Schinken ,
ganz und im Ausschnitt , empfiehlt
_ L » rli z. Pflug .

Ml 'ouvitriol '
,

gemahlen , zum Rebenspritzen , vor -

Samstag und Sonntag :

Neues 8auerkemit mit -MaturWen.
F. Steinbrunn , Kr -one .

Fliegenleim,
wirklich radikales Mittel , pr.
Dose 10 -H , empfiehlt

^ UAU8t Gvlrinckvl .

Wülislm 6ö1tle
ILr » » l8i ulk « ( Kelephorr 56 ) ,

empfiehlt als
Haupt - Sperialitat :

Wcrde - A ^ tiKeL
jeder Art , sowie

Einrichtungen
systeine

Preisliste

jeder Art , Kämmt »,
Plüsch » u. peloet «
llejer» in jedem Moast

«« priemt».
Man schreibe nm Muster unter ge-

- - — — - — —— — — nauer Angabe der Gewünscht»».
von rilvn 6t. flvuosen , fsdrik und ßsmlluiig , Lrsfslri .

zwei gebrauchte , mit Vollgummi ,
habe im Auftrag äußerst billig ab¬
zugeben.

L . « silursnn , Mechaniker .

Solnveinotlsiseb,
gesundes ( keine Nothschlachtung ),
wird morgen Samstag früh aus¬
gehauen

Thurmbergweg 4 ».

Ueilk DüllhäriM
sind cingetroffen bei

<2 . V . « Innk .

Mandagen
in allen Sorten für Kinder und
Erwachsene , sowie Leibbinden
und Suspensorien empfiehlt zün¬
den billigsten Preisen

Säckler und Bandagist , Bäderstr . 2.
Suppen¬

würze
verdient die

Beachtung der Hausfrauen . Zn haben in
Original - Fläschchen von 65 -H an bei

k . 4V . 8tv »8 «rl.
Bestens empfohlen werden Maggi '»

praktische chietzvähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

6 gute Legtzül-ner
und ein Hahn billig zu verkaufen

Jägcrstrafle 17.
Durlach .

Nttsttißttüug von Kurj-
rmd Woltwaarkn.

Wontcrg den 20 . Juli »
Nachmittags 1 Uhr beginnend ,
werden wegzugshatber Haupt¬
straße 1 die vorhandenen Borräthe
obengenannter Waare , worunter sich
eine Parthie geklöppelte Leinen -
Spitzen und - Einsätze , auch einige
geklöppelte Echarpes befinden , gegen
Barzahlung öffentlich versteigert ,
wozu ich meine vereheliche hiesige
und auswärtige Kundschaft ergebenst
einlade . 8 . Sevlc .

Hin Arbeiter
kann Wohnung erhalten
_ Kirchstratze 1V, 1 . Stock.

änsetrbrsnntivein
in verschiedenen Qualitäten empfiehlt

H . I . ML
'
urn .

Ein noch neues , schönes Rosa -
Kleid ist wegen Trauer sehr billig
zu verkaufen ; ferner ein gut er¬
haltener Rundtisch . Zu erfragen
Durlachrr Allee , Neubau Hof¬
mann , 3. Stock . _

Laufmädchen
für sofort gesucht

Kttlinger Straße 13 l.

Gvaugetischer Gottesdienst .
Sonnlag den 19 . Juli 1896 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 22 Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h m e r l c.
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Bö hmcrle ._

Friedens -Kapelle .
Sonntag , 19 . Juli , Vormittags 10s; Uhr :

Herr Prediger btäumlc ; Abends 8 Uhr :
Herr Prediger » lenerl .

Ltadt Durlach .
Slandesbuchs Auszüge.

«Kevorcr» :
12 . Juli : Luise Wilhelmine Käthchen, Vat .

Marlin Heist , Schreiner .
1b . , Hermann Friedrich , Vat . Gustav

Heinrich Hummel , Schlaffer .
tz»eftorder» r

15 . Juli : Sophie , Vat . Johann Vogler ,
Schlosser , 8 Monate alt ..

16 . „ Friedcrickc geb . Pflcderer , Ehe¬
frau des Feldpolizeidiener »
Jakob Schaber , 382 I . a .

16 . , Ludwig Ferdinand Karl , Vat .
Ferdinand Busch , Maler ,

_ 11 Wochen alt ._
Neddttirm Druck "nd Verloa von -l . Duv» Duriack

l Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Rr. 81 . Samstag . 18 . Wi 1886.
Nr . 84 . Amisverkündigungsökatt für den Großy. Amtsbezirk Durkach . 1896 .

Amttiche .Rekimntmachilngen.
t KkkavntiNlhung .

Nach 8> 3 und 24 des Gesetzes , betreffend die Besteuerung des
Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes
(Tabakpflanzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen bestimmten An -

lheil oder sonstigen Bedingungen durch einen andern anpflanzen oder
behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Bezirks bis zum
15 . Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe
genau und wahrhaft , schriftlich anzugeben . Derselbe erhält darüber von
der gedachten Behörde eine Bescheinigung .

In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke
muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der
Bepflanzung bewirkt werden . Die Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme
hierauf in Kenntlich gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen
wie seither bei den Untererhebern ihres Wohnortes in Empfang nehmen
können , daß sie aber sodann die von ihnen auf Seite 2 Spalte 1/4 mit
den erforderlichen Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen
zur Steuer , beim Uutererheber desjenigen Ortes abzugcben haben , in

. dessen Gemarkung die angepflanztem Grundstücke liegen . Man macht da¬
bei darauf aufmerksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genau
innerhalb der oben bezeichneten Fristen erfolgen muß , weil die Nicht¬
einhaltung der letzteren unnachsichtlich strafen nach sich zieht.

lieber die erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den
Untererhebern eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse
der Tabakpflanzer , daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig
aufbewahren , um sich nöthigeufalls über die wirklich erfolgte Anmeldung
ausweisen zu können.

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde -
Angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in
ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen .

Breiten den 25 . Juni 1896 .
Groff herzogliHes Jirra nzamt .

Jagd - Verpachtung .
Die Stadtge¬

meinde Durlach
verpachtet Mon¬

dtag , 20 . Jirli ,
Vormittags

11 Uhr , im Rathhause mittelst
öffentlicher Versteigerung auf die
Restzeit ( 1 . Februar 1896 — 1899 )
den lll . Bezirk ihres Jagdgebiets ,
mit Ausnahme der vormaligen
Angustenburgsttücke .

Fläche 940 Im , Anschlag 400 Mk .
Es wird darauf hingcwiesen , daß

als Bieter nur solche Personen zu¬
gelassen werden , welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses befinden oder
durch ein schriftliches Zeugniß des
Bezirksamts Nachweisen, daß gegen
die Ertheilung des Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .

Durlach , 4. Juli 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Die WeinHandt 'ung
von

V »» » 1r » el » , Hauptstraße 57 ,
bringt ihr Lager rcingehaltener Weine in empfehlende
Erinnerung .

Aus meinem Wirthschaftskeller (Festhalle ) empfehle von
50 Pfg . an per Liter über die Straße .

6 . koedlkvberzer
'
s MmseksL

ktaatlieb Mprükt , von ürrtliellsn Autoritäten bsi sntrüncisien unä
sobvvscben /lugen als uuübertrotkou emptoblon , vorrüAieli bei Lüecisr -
sckwäobe , feinstes Parfüm , in Ulaeons ä 40 nnä 70 ktst .

.4 Heinverkant ' kür vurlaek bei 1 4» . 8tei,K « L .

K. . H. Arktik«,
empfiehlt :

KerrenrväsEe , DanrenwäkcHe , Wetterr , alle Arten
Leinerr , komvlette WrautclUskatMngerr , Wäsche
für Kotets und Htellcrrrrants in nur gediegener Waare .

Muster stehen gerne zu Diensten .

Heulieferung .
Die Lieferung von ca . 700 Ztr .

Wiesenheu für den städt . Schlacht -
und Viehhof ist zu vergeben und
sind Angebote bis längstens
20 . Juli d . I . bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , 2 . Juli 1896 .
Slüdt . Schlacht - und Viehhof -

Verwaltung :
Bayersdoerfer .

privatMzeigm.
ßin Zimmer mit 2 Welten
sofort zu vcrmiethen

Herrenstratze 5 .

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uöks ! unä Lsttsn
ist doch nur

81/83 Kaiserltr . 81/83 Karlsruhe ,
«I n I! :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsrerwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . - Dersandt ohne
tzmkallageöercchiruilg francs DurlaiS .

.» II8LU8 aus dem :
vollständige Letten von ,F , 70 an ,
Seegras - Matratzen . 10 „
Haar - Matratzen . 40 „
polirke Chissonnicres . 2 !) „
zweithürige Kleidcrschrnnke . . . 25 „
einthürige Kleidcrschränke . . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollst . eichene Zimmereinrichtungen 300 „
vollsk. Schlafzimniereinrichtnngen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spicgelschräukc mit KrystallglaS . 80 „
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar¬

moraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 36
Stroh - und Holzstühle von »/k. 2 .50 an ,
Plüschvorlagen , ^ breit „ „ 16 .— „
Spiegel . „ „ 2 . — „
Vorhangleisten . . . „ „ 1 . — „
» ockkelne kinricktung stets aus llsger billigst >

Koteks und Anstakten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt !

tul . Wkinlieim ei'.

Weinrolrnen L Korinthen .
Ecke der Adler - und Schluckthausstraße 1 .

Von einer soliden und hochgeachteten Versicherungs - Gesell¬
schaft (Kinder - Versicherung mir Dividenden - Gewährung ) werden
respektable ' und thäligc Herren als

Amts -Inspektoren
gegen Provision und Reisekosten - Entschädigung gesucht. Gefl .
Offerten unter U . 1832 befördert Usiur . Zislsr , a/Ll .

Ansetzbranntwein
zn verschiedenen Preisen empfiehlt

4kIK»Sr t Wranntweinörennerei .

Hkinrioli IslüIIsr,
LÄNktiLiis .

L » rl8r »» I» e ,

LlarLZraköllstrasss 51 .

Zwei Schlafstellen
sind zu vcrmiethen

Herrenstraße 6.

« I» 1 ^
LrSSHLiLäLoL^s ZLLss ,
pr . Stück 10 H , sowie

Is .- HirnrisrickliLl .lsi '
Is .. V -s -lnri -

^
kÄ88

Is ._
empfiehlt

n in IVuilrrvIr .

Empfehle mein Haferlager zur Lieferung in jedem Quantum zum
Tagespreis ; ferner empfehle Mais , Maisschrat , Futtermehl und
Kleie zu außergewöhnlich billigen Preisen .

^ Ecke der Adler - und Schlachthausstraße 1 .

Oünziicker Ausverkauf
Wegen Gcschäftstremmng und anderen Unternehmungen setzen wir

von heute an unser ganzes Waarenlager einem Ausverkauf aus
und gewähren wir

"
auf säuimtliche Kleineisenmaaren , Koch¬

geschirre 10 bis 20 L Rabatt.
Einem recht zahlreichen Zuspruch sehen entgegen

KsbMer LckmLäi beim KMlMS , Durlach.



Weißwein von 50 H an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaher „ 35 „ „

Pr . Flasche, garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wikst. Wagner am Markt .

4
valmA .
tödtet in drei Minuten alle

fliegen ,
LckusLsu uuäIfföks

in Ziinmer ,
Küche oder Stallung unter

( lnrnntie .
Nicht giftig !

Talma
gibt es nur in

mir - ^ /
versieg, ^ lasäienf

2 -atenlöentek
unbedingt uothweudig . hält

jahrelang , 17, Pfg .
Zu haben in Turlach :

Löwenapotheke .

Wichtig sur Sleinhauer !
5 Kisten ( compl. ) Steinhauer¬

geschirr , eine große Parthie gut¬
erhaltene Zweispitze billig zu ver¬
kaufen . Näheres

Lammstraße 28 im Laden.

* Kinllöi - mskl ,
beste Kindernahrung , empfiehlt ^

A . Herrmann , Conditorei .

Lammkott ,
das beste Lederfett für Schuhwerk,
Pferdegeschirre re. in Büchsen ä 50 H ,

1 .— und -./«s 2 . - , sowie offen
stets vorrälhig bei

lleinried Vöitinger .

1 ÜNklsI
'
o

neu entdeÄles

iibkrskkischks Pulüer
tödtet

Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaben , Russen , fliegen ,
Ameisen » Slffel « ,Vogetmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß van der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in
Dnrlach bei

VL1L . L - oLlo ,
52 Fmupttlrake 52

" /»/«. . SS »

Prima Fillolkim -FiHaden Glaißlack ! änschbranntmkin
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Pfd . 5ft bei 10 Pfd . 46
L 'vi 'Ä . « vir »'« , ', Ketterstraße 24.

in allen Größen
für Private , Hotels ,
Fleischereien re. , das
sauberste und solideste
Fabrikat , mit allen
bewährten Neuer¬
ungen ausgestattet ,
empfiehlt billigst

' )

Kar -lsruhe ,
Telephon 56 .

Akkustr. Preisliste
franco !

Lleiok - L 8scl - ün8tslt Lrötringon .
Während der Pfiuzreinignng für Durlach empfehle mein Schwimm - !

kiad , sowie warme Wannenbäder . !
Achtungsvoll !

tu verschiedenen Sorten empfiehlt
billigst

Man erspart
die theuere Jnsektenpulverspritzc,
indem man nur kauft

kreis
LS r >.

kreis
^

SS > 1 .

bestes Insektenpulver der Welt
mit Spritze.

Zu haben in der
kinkol -n - Apoikeke .

I >ie Weinßandkmg
von

Srak, öäl! Muster L . 81.
A

i
Filiale : Durlach , Zehntstraße 6,

bringt ihr gut sorlirtes Lager in garantirt
reinen «K: in em -

pfehlcndc Erinnerung . Gef! . Aufträge beliebe man bei Herrn Ä. ibraf zur
Stadt Turlach oder bei Frau Wcickert Wik . zum Kranz abgebcn zu wollen.

VN " Badische Weine . - Rhein - und Naheweine . 'Wü

^Kasekr u. «ie/ . vr besoit/ZtMs /sstizs ^

kliexenplnxe n . Oekudr

Echte tzjiesterer 8pae .Kerntzeise
ans der

ersten ^ iettZrlctisrr Seifenkerbrik

ist die beste und sparsamste Haushaltungsseife , die von allen Haus¬
frauen gern genommen wird . Erhältlich bei

Carl Flarti » in Durlach.

Lur K
'M . kerMmL !

Das Wimm- L Wbk!-Crei>ithlliis
von

Arncrtienstr - clht .' 17 ,
empfiehlt ans IkskvnLskIungen seine großen Borrüthe
in allen Sorten Möbel - S Polster - , sowie Manafaktar -
St Wrißwaaren , Damen - , Herren - k Knabrnkonfektis » ,
Hirten , Schirmen , Stiefeln , Uhren , Kinderwagen etc .
bei geringer Anzahlung , und bequemen Natenzahluugen .

Auskunft ertheill , sowie Aufträge und Zahlungen nimmt
mein Vertreter

Kerr LNkclirr IRöeliSr .
vunlsek , Pfinzvorstadt 2 .

entgegen .

Sie glauben nicht,
milchen woKtkätigen uich verslliöncrn - eii
Lintluk aus die Hanl das tägl . Wa ' cheu mit
Kergmann ' s LUienmitchseife

v . Dergmann L Lo . . Dresücn - AaSrbeuk
tTckmvmarke :

"
„ Z>vci Bergttiäuüer" ^

bat . Es in die bette vieife für zarten ,
roltgweiken tzeint , sowie gegen alle 4,<iul -
»nrciniglleücn , u Stück -D ^ in der

^ >»<»> .Oanptttralie

ür . msä . l . Ur ^ ,
Spettaiar ; !

für Kaut - 4 Gelchlechts-
kranköeitm ,
» 11 ^ i,r k « .

Zirkel 25 » , Ecke der Rittcrstraße.
Sprechstundrn 10—1 . 3—5.

Sonntags 9—12 Uhr.

Kümmtlielie ?1b!8ed>vAttreQ 8iaä nuk
k' innsn unü T'riekjn «»» unt ^ r»uekt .

Mtinroßnrn Kolinlhen
empfiehlt billig

2 . Schmitt Wwe ., Adlerfir .

Ich habe mich in lksr - Isnuks , Sophrenstraße 3S , als
Speziakarzt für Mrurgie

niedergelassen .
öprrchstundrn : 9 —10 ,

'̂ ,3 — 4 Uhr . Sonntags ungewiß.
Vr . MA ! . I '

. Xrumiri ,
ebcmaliger Assistent von Prot . Lierordt , Heidelberg , Prok . Ben'el Hagen,

Worms , stellv . Aisiftent von Pros . v. Dergmann , Leriin . .

y kiaviüvs , Narmounim « , Z
^ v. )l . 450 »o . von ZI. 80 au . U
§ < 1'lüot >,
G vorrLtkiZ o» . 100 lllstr . kMer rsvom . j
V ? iavo - 11. ÜLrmoLiumj'Lii 'ikeo . i
D VVii-d vov kernftin 2 veitev Iliitei r sd - st
W men kv villixksil , I êistun ^ tLUix- jl ^ iceit uvll ^uverf »88ixlcelr »'rrkivür . ^H Vo ' tüeil - . NskiLtt. HtzD Nntbiirrlkl . oduv t'rej « nnr-*oü1sx . D
A XarLlvL xralis u . kirrr oo . D
Z ? isno - u . stai -monium - ^
§ l-Sgek U . VSk8LNl! HSU8 i
2 m

' -os s . Alsurer , »
S XLrlsrolie , Z'risckrivdspiLtr 5. G

- sD urt ach. j Ich wohne 4
S Pftasterwcg <

S prerüt . Tlöiercrrzt . ^
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